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ſchlägt dem Feinen die Rippen ein Was dann
Die Reichen die Vornehmen haben ja immer recht

1 Ein Wohlthätor
h

Von Max Grad Mannheim
Nachdruck verboteu

Sie haben Jhren alten Platz am Ausgange des Marktes wieder ein
Jenommen wie jeden Samstag
I Der Wagen iſt hochbeladen mit friſchen grünen Salatköpfen die noch

lle vom Süden herüberkommen Müde läßt der magere Klepper den
opf hängen und die ſchlaffen Beine ſcheinen ihn gar nicht mehr ſo recht

Jagen zu wollen Das braune Fell iſt ungepflegt und rauh das eine
uge iſt wie mit einer weißlichen Haut überzogen

Hüh Jockele komm redet ihm gutmüthig der Mann zu
der Wagen ſoll einige Schritte weiter vorfahren Hüh Jockele Die
rau beendet wortreich ein vortheilhaftes Geſchäft mit einer Höckerin und
lickt ſchon lebhaft um ſich nach neuer Kundſchaft

Hinter dem Wagen auf dem Randſtein hat ſich die Chriſtel hingeſetzt
ßlutjung und ſchön iſt ſie Selbſt der unvortheilhafte beſſere Anzug
it der weiten Sackjacke aus blau lila Kattun kann ihrer ſchlanken und
hr üppigen Geſtalt nicht ſehr viel Abbruch thun Emſig ſtrickt ſie die

zeit ausfüllend bis Vater und Mutter ſie wieder gebrauchen Grau
jollene dicke Strümpfe für einen Herrn der ſie für die Jagd trägt Sie

Jennt ihn nicht und hat nur indirekt die Beſtellung erhalten Aber ſie
enkt ſich ſo allerlei zuſammen und es macht ihr Spaß bei der eintönigen
rbeit einmal ihrer Phantaſie Spielraum gewähren zu können

So mild und lau iſt die Luft die Sonne ſcheint warm ohne über
häßige Gluth und über das graue Steinthor nickten die jungen kaum
itfalteten Kaſtanienblätter und die friſchen grünen Syringenzweige an
elchen ſich ſchon in kleinen noch unſcheinbaren bräunlichen Träubchen

Blüthen langſam entfalten wollen
Eine ganze Zeit vergeht
Nun ſtrömt die Sonne bereits voll durch die lange Straße und ganz

ine Staubwolken wirbeln auf Die Luft iſt trocken Himmel Erde und
Häuſer ſehen ſo reinlich aus

An der Straßenecke direkt dem Wagen gegenüber bleiben drei Herren
Mifrig plaudernd ſtehen Eigentlich ſprechen nur zwei Der dritte der

üngſte blickt bald gelangweilt um ſich und vor ſich hin und wippt mit
er Spitze ſeines elegant beſchuhten Fußes dann wieder ſchlenkert er mit

em Stocke wirbelt den Schnurrbart und klemmt das Monocle feſter ins
uge wenn eine nur halbwegs annehmbare weibliche Erſcheinung

horüberkommt

Der eine der älteren Herren gleicht einem Paſtor Er ſpricht langſam
ind gemeſſen und nennt den Anderen der ſtets eifrig beſtrebt iſt den

MRedenden zu unterbrechen in einem Satze dreimal Herr Baron Und
dieſer ſelbſt ſieht ſehr vornehm durchaus ariſtokratiſch und ehrwürdig aus

wie ein Stadtrath etwa oder doch wie einer der dergleichen zu werden
JanſtrebtJodele durch das ſaftig verführeriſche Grün das ſo maleriſch über

die alte Steinmauer lugt verlockt hebt faſt lebhaft den Kopf und ſtrebt
tem guten Biſſen entgegen Chriſtine legt das Strickzeug raſch hin um
den Gaul zurückzuziehen Der Mann ſchiebt ſeine Pf/efe in den anderen

Mundwinkel und knallt einige Male laut mit der Peitſche die ohne das
Fell zu berühren raſch und haarſcharf über den hageren Rücken des
Thieres hintanzt

N wWillſt wohl Jockele gehſt her zurück ſollſt
Das Mädchen aber bückt ſich eilig und geſchmeidig hinter die Breit

Iſeite des Gefährtes Die da drüben ſollen ſie um keinen Preis ſehen
Sie kennt die drei Herren die da plaudern und eben ſchon als ſie die
Stimmen hörte war ſie erſchrocken zuſammengezuckt Aber gleich wurde
ſie wieder ruhig denn am hellen lichten Tage würde er ja wohl nicht

o nein ſo öffentlich da war ſie zu gering dafür Nur ſo im
Wmierigen Gewinkel des Stalles Ganz verſtört lugt ſie durch die Wagen
Hſpeichen hinüber zu den einſig plaudernden Herren Der ganz Vor
Pachme, Alte blickt trotz des eifrigen Geſpräches immer wieder

charf herüber und als der Mann abermals die Peitſche knallend
ſchwingt was Jockele der den Scherz längſt als völlig harm
os kennt kaum etwas aus dem Döſen auſſchreckt legt der Baron
den ſilbernen Knauf des Stockes an die zugeſpitzten blutleeren Lippen

runzelt die Stirne in finſtere Falten und wendet kein Auge mehr von der
Gruppe Chriſtel iſt ſchon befriedigt daß der junge Herr nicht herüber
ſieht und bemerkt gelaſſen daß das Jntereſſe des Alten durchaus etwas
Beſonderem und ſicherlich nicht ihr gilt Man kann ſie nicht ſehen und
überdies der alte Baron das machte noch nicht ſo viel aber daneben
der junge Den kennt ſie nur zu gut Wohnt er doch ſozuſagen mit

Jihr in ſelbem Hauſe und iſt er doch ihr Feind ihr größter
Sie betrachtet ſich deſſen bleiches blaſiertes hübſches Geſicht nun zum

erſten Male ganz genau Nie hatte ſie noch den Muth dazu gehabt und

S

m Hellen war er ihr ja auch noch nie ſo gegenüber geſtanden Ja
Hätte der junge Baron die Chriſtel auch ſo geſehen So hübſch mit der
R Zornfalte zwiſchen den Brauen und dem herben Zuge um die friſchen

I Lippen Sie rührt und regt ſich nicht Wrde er ſie gewahr werden
Nſicher der alte Tanz ginge heute Abend wiede los Sie knirſcht mit den

J Zähnen Es nützt ihm ja aber doch nichts Und giebt er es nicht auf
hinter ihr her zu ſein ſo macht es der Franz am Ende noch wahr und

v Wie s immer gehtUnd die Chriſtel
I ſinniert wie die Mutter das zu nennen pflegt Ganz ſozialdemokratiſch
M angehauchte Jdeen und Gedanken ſind es die ſich in dem blonden Kopfe

ihr unbewußt kreuzen der ſo feſt angeſetzt auf dem weißen Nacken ruht

Kaum hatte damals der junge Herr Baron die blonde Chriſtel ein
einziges Mal erblickt ſo ließ er ſie ſchon nicht mehr aus den Augen
Nachdem aber ein unglückſeliger Zufall ihm von einer Rumpelkammer
des Palais aus die Einſicht in dem kleinen Dachverſchlag gegönnt hatte
der dem Mädchen als Schlafkammer diente da nahmen ſeine Wünſche
unbegrenzte Dimenſionen an Was hatte er der Chriſtel daraufhin nicht
alles geboten Ein Leben wie eine Prinzeſſin könnte ſie führen Und
nun ſitzt ſie hinter dem Gemüſewagen und lächelt verträumt vor ſich hin

I Der Franz An den Geliebten denkt ſie blos So ſicher fühlt ſie ſich
ſicher und wohlgeborgen in einer geſunden tiefen und treuen Liebe Einen
Blick wirft ſie auf den blonden Jockel da vor ſich und verſucht ihm mit
einem Tuche einige läſtige Mücken zu verſcheuchen Sie hat es lieb das
abgearbeitete Thier Alt und abgearbeitet geworden in ihren Dienſten
Lange lange ſchon iſt es ihr Freund und ſie verſorgt es ganz allein
Manchmal will es ihr ſauer ankommen aber jeder Blick aus dem einen
ſehenden Auge thut ihr wieder wohl Es iſt als wollte der Gaul ſagen
Verzeih mir daß ich elendes Geſchöpf dir ſo viel Mühe und Arbeit

mache

Jn einem Winkel des Stalles den der Lohnkutſcher Bauer dem Vater
gegen ein geringes Entgelt überläßt hat es Jockele faſt immer noch
beſſer als die Chriſtel da oben in ihrer Kammer Und im Stallwinkel
trifft fie immer ihren Franz Wie ruhig hält dann das Thier wie drückt
es ſich an die Mauer als ob es Platz machen wollte für die Liebesleute
Iſt aber einmal der Franz nicht da gleich rapponiert es der geſchniegelte

I Reitknecht der gedungene Aufpaſſer dem gnädigen Herrn der dann ſofort

aufzutauchen pflegt Und dann quält er das junge Ding und ſetzt ihm
auf alle Weiſe zu Endlich neulich hat er ſogar gedroht es noch
dahin zu bringen daß der Lohnkutſcher den Gemüſehändler mitſammt
dem Klepper herausſchmeiße Der alte Herr Baron wolle ohnehin ſo
kleine Leute mit ihrem elenden Kram nicht ſo dicht auf der Naſe haben
Und dann rückte der Kavalier abermals der Chriſtel zu Leibe um ſie zu
küſſen Sie wehrte ſich nach Kräften aber es war ſo enge in dem halb
dunkeln ſchwülen Winkel in dem der ſcharfe Pferdegeruch dem jungen

vollends den Sinn benahm Und da ſchlug Jockele der
Sanfte Brave plötzlich aus und ſeltſam richtete er den halbtodten Blick
ſchielend wie im Haſſe auf den Angreifer Kaum zuckte das Thyier zu
ſammen unter dem Hiebe den ihm der Erboſte darauf mit der Reitgerte
verſetzte Eine Woche lang hatte Chriſtel dann etwas mehr Ruhe und
der junge Baron hinkte ebenſo lange und konnte volle vierzehn Tage
nicht mehr reiten

Chriſtels Haß beſchränkt ſich aber durchaus auf den Neffen Der
nkel im ſchwarzen Rocke ſteifer Halsbinde und der geraden Haltung

mit den ſilberweißen Haaren und den feinen Zügen flößt ihr Ehrfurcht
und Reſpekt ein Beides gilt aber nicht dem Barone als ſolchem Jhr
unbewußt iſt es lediglich das Alter Die bejahrte Näherin die ſo
ungebengt und tüchtig täglich zu ihrer Arbeit vorübergeht erzielt mit
ihrem ſchneeigen Scheitel bei Chriſtel den gleichen Effekt

Nein das Mädchen hat keine Ahnung daß der würdige alte Herr
ſogar ganz genau um das Benehmen des Neffen weiß
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Eines Abends ging das Mädchen hochgeſchürzt über den Hof einen
Eimer Waſſer auf der Schulter Sie ſah prächtig aus und ordentlich
verblüfft blieb der Alte an der Stallthüre ſtehen durch die er eben treten
wollte und ſah ihr nach Dann lächelte er fauniſch und nickte befriedigt
mit dem Kopfe Schöne Perſon in der That der Junge hat ganz
recht Kräftig geſund äh wirklich famos verteufelt feiner
Braten

Heißer brennt die Sonne der Markt leert ſich allmählich und die
Salatſtauden auf dem Karren ſind bis auf Reſte und etwas Abfall ver
ſchunden Wieder knallt die Peitſche dicht über Jockele s Rücken Aber
diesmal fährt nicht nur dieſer zuſammen Auch Chriſtel ſchreckt aus ihrem

Sinnieren auf Die Herren ſind weggegangen Mechaniſch noch
immer in ihren Gedanken verloren hilft ſie zuſammenpacken und will
eben das Pferd beim Zügel nehmen aber raſch weicht ſie zurück Um die
Ecke biegt der alte Herr Baron überquert ſo raſch es ſeine Würde
zuläßt die Straße und tritt mit glitzernden Augen dicht vor den Handels
mann Mit lauter Stimme hält er dem Ueberraſchten eine Standrede
über deſſen Thierquälerei Die Vorübergehenden gaffen Einige bleiben
ſtehen und ein Schutzmann tritt ehrerbietig grüßend heran Er der
Herr Baron habe wohl geſehen wie der gemeine Menſch da das arme
Pferd mißhandelte

Ob er ſich nicht ſchäme Die Peitſche müſſe ja zu Schanden gehauen
ſein auf dem ſtriemigen Rücken des elenden bedauernswerthen Thieres
Widerſprechen leugnen als ob nicht Zeugen genug Er würde
ſchon noch Weiteres hören Dann notierten ſowohl der Baron wie der
Schutzmann ſich den von dem Manne halblaut geſtammelten Namen
Aber Jockeles Brodherr iſt nur überraſcht jedoch durchaus nicht gekhnickt
wie andererſeits gewünſcht wird Geradezu komiſch will ihn die Sache
dünken Das drückt ſich wohl auch in ſeinen Mienen aus denn ein
leiſes ironiſches Lächeln zuckt in dem verwitterten Geſichte

Der alte Herr wird immer wüthender Ein heiliger vornehmer Zorn
iſt das natürlich Der würdige Ehrenmann der gute Baron mit dem
weichen Herzen iſt nämlich

Präſident des Thierſchutz Vereins

Kleine Chronik
Berlin 18 December Deutſche Grundſchuld Bank Wie

ſchon erwähnt ſind die Beſitzer von Real Obligationen der Deutſchen
Grundſchuld Bank zu einer Verſammlung auf den 29 ds Mts Vor
mittags 1014 Uhr im Oberlichtſaale der Philharmonie Bernburger
Straße 22/23 in Berlin eingeladen worden um über eine Stundung
und Herabſetzung der Zinſen der Real Obligationen Beſchluß
zu faſſen Jm Falle eines Konkurſes welcher kaum vermieden werden
kann wenn die Stundung der Zinszahlung nicht gewährt wird würde
der Ausfall ein außerordentlich bedeutender ſein da von den im Beſitze
der Bank befindlichen 98 Millionen Hypotheken nur 22 Millionen erſt
ſtellig ſind Bei einer außergerichtlichen ruhigen Abwicklung iſt dagegen
anzunehmen daß nicht nur der von der Reviſions Kommiſſion feſtgeſtellte
Betrag von 53623 133 Mk ſondern auch ein Theil derjenigen Hypotheken
welcher ale zur Unterlage für die Real Obligationen nicht geeignet be
zeichnet worden iſt realiſiert werden könnte Der Konkurs würde eine
wirthſchaftliche Kalamität nach ſich ziehen deren Folgen nicht abzuſehen
ſind Die Beſchlüſſe der Verſammlung am 29 ds Mts haben jedoch
nur dann Giltigkeit wenn mindeſtens die Hälfte der ausgegebenen Real
Obligationen alſo ca 48 Millionen in der Verſammlung vertreten iſt
Es iſt daher jedem Obligationär anzurathen entweder ſelbſt in der Ver
ſammlung am 29 ds Mts zu erſcheinen oder ſich durch einen Bevoll
mächtigten vertreten zu laſſen Die Hinterlegung der Obligationen muß
ſpäteſtens am 27 ds Mts erfolgen Die Hinterlegungsſcheine ſind zur
Verſammlung mitzubringen

BVerlin 18 December Ein aufſehenerregender Selbſt
mord Unweit des Kaiſerthurmes auf dem Karlsberge Grunewald
hat ſich am Freitag ein Mann erſchoſſen der dem Adelsſtande angehört
und Offizier entweder aktiv oder im Reſerveverhältniß iſt Der Todte iſt
der Majoratsherr v Bahren aus Mecklenburg Herr v Bahren der
32 Jahre alt geworden iſt wohnte ſeit kurzem mit ſeiner um 10 Jahre
jüngeren Gattin in einem hieſigen größeren Hotel am Tage vorher hatten
beide noch das Opernhaus beſucht Wie verlautet befand ſich das Paar
auf einer Vergnügungsreiſe Bei dem Todten der ſich durch einen
Revolverſchuß in den Mund entleibt hatte wurde ein Brief an ſeine
Gattin die noch im Hotel anweſend iſt vorgefunden worin er um Ver
zeihung für ſeine That bittet Das Motiv der That iſt noch in Dunkel
gehüllt

BVerlin 18 December Zum Prozeß Sternberg Die
Ermittlungen nach dem großen Unbekannten der bekanntlich nach
Ausſagen des Kriminalkommiſſars Thiel neben dieſem dem Direktor
Luppa unerlaubte Jnformationen gab ſind von Erfolg geweſen Die
Spuren führen nicht nach dem Polizeipräſidium ſondern nach einer
anderen Behörde Jm Falle der Beſtätigung dieſer recht ſicher auftretenden
Meldung dürfte wohl eine neue Verhaftung bald erfolgen Stern
berg Karten ſind jetzt von der Anſichtskarten Jnduſtrie hergeſtellt worden
und iſt das an ſich ſchon eine Frivolität oder mindeſtens arge Geſchmack
loſigkeit ſo wird die Sache noch dadurch verſchlimmert daß dieſe auf den
Angeklagten Sternberg Bezug nehmenden Karten von Händlern ausgerufen
werden mit den Worten Laſſet die Kindlein zu mir kommen Eine
derartige ſchmutzvolle Anwendung des liebreichen Wortes Chriſti ſtreift
an Blasphemie und iſt doch unzweifelhaft als grober Unfug zu beſtrafen

Hamburg 18 December Jm Liebesrauſch Zu einem
Attentat an ihrem Geliebten hat ſich die 40 jährige Händlerin Werner
hierſelbſt hinreißen laſſen Das Paar war in ſeiner gemeinſchaftlichen
Wohnung beiſammen als es ſtark angetrunken in Streit gerieth Ploötz
lich ergriff die Werner eine Petroleumkanne und goß ihren Jnhalt
auf den ahnungslos auf dem Sopha Sitzenden dann zündete ſie die
Flüſſigkeit an Auf die Hilferufe des Bedauernswerthen eilten Nachbarn
herbei und bewahrten ihn indem ſie feuchte Decken auf ihn warfen vor
dem Verbrennen Die mit in Brand gerathenen Möbelſtücke mußte die
ſchnell herbeigerufene Feuerwehr retten Der glückliche Bräutigam liegt
jetzt in bedenklichem Zuſtande im Krankenhauſe während ſeine heiße
Verehrerin bereits hinter Schloß und Riegel ſitzt

Hamburg 18 December Eine Eifenbahndiebin Einen
ſehr guten Fang hat die hieſige Polizeibehörde gemacht Seit längerer
Zeit wurde auf der Eiſenbahn namentlich auf der Strecke zwiſchen Ham
burg und Altona mit größtem Raffinement Diebſtähle verübt bei denen
es ſich um Brillanten handelte Die Diebin ſuchte in den Warte
ſälen erſter und zweiter Klaſſe ihre Opfer Sie näherte ſich Herren die
Brillantringe oder Brillantnadeln trugen ſtieg mit ihnen in daſſelbe
Wagenabtheil und gab alsbald ihrer Bewunderung über die ſchönen
Brillanten in beredten Worten Ausdruck Kurz vor der nächſten Station
erbat ſie ſich dann das Schmuckſtück zur Beſichtigung und blieb ſo lange
in der Betrachtung des Steines verſunken bis die Abfahrt von der
Station wieder erfolgte Jm letzten Augenblick wenn der Zug ſich in
Bewegung ſetzte ſprang ſie aus dem Wagen und verſchwand mit ihrer
Beute Die von dieſen Vorfällen verſtändigte Polizei ſtellte auf den Bahn
höfen Wachen auf ſodaß es gelang die Frau auf Grund der Perſonal
beſchreibuug zu verhaften

Karlsruhe 18 December Zugentgleiſung Erſchoſſen
Nacht entgleiſte auf dem Offenburger Bahnhof ein Güterzug

der Bremſer Bechthold aus Freiburg mußte mittels Aexten aus dem
Kabriol herausgehauen werden Er erlitt einen mehrfachen Unterſchenkel
bruch Der Materialſchaden iſt bedeutend die Urſache noch nicht feſt
geſtellt Am Sonntag Nachmittag war nach der Badiſchen Preſſe
ein Unterlehrer von Furthwangen bei Hauptlehrer Diemer in Schonach
am Triberg zu Beſuch Beide ſpielten mit einem Jagdgewehr in der
Wohnung des Diemer Dieſes ging los und die ganze Schrotlabung
traf den Unterlehrer worauf derſelbe balb verſtarb Diemer iſt verhaftet

Paris 18 December Vom geheimnißvollen Mord Vor
48 Stunden hieß es der Mörder des in Stücke geſchnittenen jungen
Mannes habe ſich ſelbſt von Gewiſſensbiſſen gepeinigt dem Gericht in
Montargis Loiret geſtellt und die näheren Umſtände ſeines Verbrechens
gebeichtet Als man aber erfuhr wie er es nach ſeiner eigenen umſtänd
lichen Darſtellung begangen haben wollte da tauchte der Verdacht auf
der Mann ſei verrückt Er erzählte nämlich er habe entdeckt daß er in
einer Liebesſache eiferſüchtig auf das Opfer deſſen Namen Niemand kennt
geweſen ſei Schließlich ſei er dem jungen Mann gefolgt habe ihn in
der Rue Alexandre Dumas überfallen ihm zwei tödtliche Stiche in den
Kopf verſetzt und ihn dann es war um 8 Uhr Abends an einem
Regenſonntag regelrecht zerlegt Die Operation auf der Straße ſollte

zwei volle Stunden gewährt haben Am Montag Morgen ging er wieder
an ſeine Arbeit Das Alles iſt der ſchauerliche Traum eines Wahnwitzigen
Albert Hugounena ſo heißt der Jrrſinnige gab dies nachträglich ſelbſt zu
Er iſt in einem großen Parfümeriegeſchäft angeſtellt und gilt ſonſt für
einen tüchtigen Menſchen

Liſſabon 18 December Eine Senſationsaffäre Der Leib
arzt des Königs Dr Duartie Pinto Coelho iſt mit der Tochter des
Generals Queiroz einer der vornehmſten Perſönlichkeiten der Hofgeſell
ſchaft verheirathet Vor einiger Zeit wurde dem Arzte in anonymen
Briefen mitgethetlt daß ſeine Gattin mit Herrn Alberto Neil einem
bekannten Liſſaboner Lebemanne in einem beſtimmten Hauſe heimliche
Zuſammenkünfte habe Von ſeinen weiteren Nachforſchungen verlautet
nichts Jn dieſen aber beobachtete bei einem Lawn Tennis Spiel
Dr Duartie unbemerkt das Mienenſpiel ſeiner Gattin und des Herrn

Neil und nun glaubte er ſeinen Verdacht beſtätigt zu finden Unter
dem Vorwande daß er nach Oporto reiſen müſſe verließ er bald darauf
den Spielplatz und begab ſich am Abend nach der Straße in welcher das
in den anonymen Briefen als Treffpunkt der Liebenden bezeichnete Haus
liegen ſollte Bald darauf verließ Alberto Neil dieſes Haus mit einer
tiefverſchleierten Dame in welcher der Arzt ſeine Gattin erkannte oder zu
erkennen glaubte Er feuerte zuerſt auf die Dame ohne zu treffen und
dann auf Neil der todt zu Boden ſank Dr Pinto Coelho iſt ver
haftet worden empfängt aber im Gefängniß den Beſuch der vornehmſten
Mitglieder der Liſſaboner Ariſtokratie Da er Militärarzt iſt wird er von
einem Kriegsgerichte abgeurtheilt werden

Athen 18 December Der Mörder ſeiner Familie Wie
eine Mär faſt klingt die neueſte Tragödie aus dem griechiſchen Räuber
leben Ein gewiſſer Karatanaſio hatte drei Tage nachdem er mit der
Tochter eines Landmanns Hochzeit gefeiert einen Mord begangen Er
floh darauf und gab ſich in der Umgegend dem Räuberweſen hin Nun
ſtellte er das freche Verlangen daß ſeine Frau die ſich wieder in das
väterliche Haus zurückbegeben hatte ſein Räuberleben theile dies forderte
der Räuber in immer drohenderem Tone Da er aber ſeinen Willen nicht
durchzuſetzen vermochte beſchloß er Gewalt anzuwenden Er bemächtigte
ſich des zehnjährigen Bruders ſeiner Frau und drohte ihn umbringen zu
wollen falls jene nicht zu ihm käme Der Vater erbot ſich endlich ſeine
Tochter dem Gefürchteten ſelbſt zuzuführen Gleichzeitig hatte er aber auch
Militär requiriert Doch der Räuber merkte daß man ihm eine Falle
ſtellen wollte Aus Wuth über den Verrath richtete er die Piſtole erſt
gegen ſeinen Schwiegervater dann gegen die eigene Frau und tödtete
ſie dann entfloh er mit dem Bruder deſſen Loos das gleiche ſein dürfte

Athen 18 December Alterthumsſchätze auf dem Meeres
grunde Die Meldung von Tauchern daß der Meeresgrund bei der
Jnſel Kythira eine Fülle archäologiſcher Schätze berge hat ſich als zu
treffend erwieſen Denn den von einem Kriegsſchiff an die betreffende
Stelle gebrachten Tauchern gelang es innerhalb ſehr kurzer Zeit und trotz
des herrſchenden furchtbaren Sturmes der die Arbeiten ungemein erſchwerte
doch eine Menge Alterthümer zu heben Es befinden ſich zwei lebensgroße
Marmorſtatuen von Männern darunter denen leider der Kopf fehlt Vaſen
viele Erzgegenſtände und ein Kopf aus Erz der auffallend dem einer
ſchönen im Kapitol aufbewahrten Erzbildſäule aus dem dritten vorchriſt
lichen Jahrhundert ähnlich iſt Da ſich nach der Verſicherung der Taucher
an jener Stelle erzene und marmorne Bildwerke zu Haufen thürmen ſollen
wird ſich eine neue Expedition mit einem Archäologen nach Kythira
begeben

London 18 December Religiöſer Wahnſinn Ein Deutſcher
Namens Schreck der in der City in der Fore Street ein Agenturgeſchäft
hat und mit ſeiner Familie in Southend wohnt wurde am vorletzten
Sonntag religiös wahnſinnig Letzten Sonnabend Abend fing er vom
oberen Fenſter ſeines Hauſes aus an auf die Paſſanten zu ſchießen
Vorgeſtern Morgen halb vier Uhr drangen ein Polizei Jnſpektor und ein
Konſtabler in ſein Haus Schreck feuerte auf den Jnſpektor und traf ihn
in die Stirn und ſchlug den Konſtabler mit einer Keule nieder Andere
Leute die in das Haus eindrangen brachten dann Schreck in Sicherheit
Schreck rief dann immer noch Jm Namen des Kreuzes verlaſſen Sie
dieſes Haus Der Jnſpektor dem die Kugel in die Stirn drang aber
am rechten Auge herauskam lebt und ſein Befinden iſt im Ganzen
günſtig Das Befinden des Konſtablers beſſert ſich ſehr Schreck wurde
in eine Jrrenanſtalt gebracht

London 18 December Jung gefreit Das romantiſche
Liebesidyll eines ſehr jugendlichen Pärchens das zuſammen noch nicht
31 Lebensjahre zählt iſt in Exeter von einem Hüter des Geſetzes mit
rauher Hand zerſtört worden Die Helden ſind Benoit Legebeke 16 Jahre
alt und die um ein Jahr jüngere Adrienne Laming die Tochter eines
Offiziers Beide aus Brüſſel Die Dame hatte kürzlich einen größeren
Gewinn in einer Lotterie gemacht und dieſes Geld hatte das Liebespaar
benutzt um nach England durchzubrennen und ſich dort zu verheirathen
Nach längerem Aufenthalte in London und Briſtol kamen ſie vor zwei
Wochen nach Exeter und ſtiegen als Mann und Frau im Eiſenbahn Hotel
ab Jhr Aufenthalt wurde von der Londoner Polizeibehörde an die die
Eltern ſich gewandt hatten entdeckt als ſie verſuchten eine Anzahl
italieniſcher Staatspapiere zu Gelde zu machen Sie wurden nach London
gebracht und werden nach Belgien ausgeliefert werden

Winterfahrplan

Abfahrt nach Ankunft vonMagdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2 730 P von
455W 700 V 1 1000 1is Cöthen 72 827 950

182 N 3 345 588 MN 109 128 N 3 321N 508
7 851 M 8 1049 M 700 914 N 8 1104 N

Leipzig 1208 257 V 488 Leipzig 1211 445 687 V8 780 hält nur in 650 P 13 746 961 1040
Schkeuditz 747 830V 918 V 3 1110 110 127
1022 1048 V 118 18 337N 428 580 6289 N nu

328 5907 585 68501 Werktags von Schkeuditz 4
T 82 923 83,1 710 755 81 N 31110 N 9 102 hält nirgendsAſchersleben Halberſt 450 V 1045 N

755 V 1182 8 N 2 Aſchersleben Halberſtadt 665
618s N 1087 N b Halberſt V v Cönnern nur Werktags
von da ab Schnellzug nach Aachen 719 10i8 1241 457

Nordhauſen Kafſel 525 582 914 1188 N
97 V bis Sangerhauſen 910V Nordhauſen Kaſſel 6 W von
1100 1200 b Eisleben 215 Nordhauſen 720 950

D 354 600 950 N 122 Da2 2 416 N v Sanger
bis Eisleben 100 1181 9 hauſen 528 782 N von
bis Nordhauſen Eisleben 894 1027 R

Berlin Anhalt 1222 388 Verlin Anhalt 319 487 VD 427 D 6656 708 788 V von Wittenberg D 956
908 210 D 246 106 1044 1112 D 10P 485 538 55 200 D 350 526 M 785
82 850 N b Wittenberg 910 D 1084 118 N
D 925 N D 1127 NSoran Guben 785 750 Soran Guben 726 V v Torgau
118 248 638 1125 1925 102 g20 798 M
N bis Torgau 1017 1038 NThüringen 1280 V bis Merſe Thüringen V von
burg 324 8 750 München D428 588 V v
D989 1024 1048 Merſeburg 4 684 V von
nach Stuttgart und München Erfurt D682 V v Stuttgart
1122 ,D102 N nach München und Mailand 902 V 9st

über Jena 118 220 400 1228 194 232 D 481
589 N 720 N bis Merſe von München über Jena 508

burg 53 4 65 N nach Eiſe 528 820 N von Stuttgart
nach u München 950 N bis u München 884 D 92
Köſen 3 D 1028 N nach 1155 N
Stuttgart und Mailand D 118

11 6 N bis Erfſurt

bedeutet Schnellzug 3

LWWVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 20 December 1900

Bei Weſtwind noch Fortdauer des zeitweiſe heiteren und
am Tage mäßig warmen Wetters ohne weſentliche Nſchläge Nachts leichter Froſt v ſeutliche Nieder
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Vertrieb von Przeugnissen aus den deutschen Kolonien

eingeführt von dem

Deutschen Kolonſalhause
Bruno Antelmann
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Fritz Raue Geiststrasse Ecke Albrechtstr
Robert Weise Friedrichsplatz

Ed Beyer Sohn Giebichenstein
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